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Helligkeitsschwelle frei einstellbar   –
Einschaltdauer zwischen 0,25 Sek. und 4,25 Std. einstell- –
bar
Schaltverhalten des Empfängers wählbar (Sendebefehl) –
Sendeabstand bei aufeinander folgenden Auslösungen  –
des Bewegungsmelders einstellbar
Filterzeit für den integrierten Helligkeitssensor einstell- –
bar
Timerprogrammierung des Empfängers (1 Sek. bis  –
4,5 Std.) inklusive Slow-on-/Slow-off-Funktion für Dim-
mer möglich
manuelles Schalten des Empfängers durch Bedientasten  –
am FS20 SPIR-LUX möglich

Schaltung

Herzstück der in Abbildung 6 dargestellten Schaltung ist ein 
ATMEL-Controller ATmega48V. Dieser überwacht die intern 
mit Pull-up-Widerständen beschalteten Taster-Eingänge und 
den Bewegungsmelder-Signaleingang PD 2. Die Messung der 
Umgebungshelligkeit erfolgt an PC 0 über einen an den Pin 
„Foto“ angeschlossenen Fototransistor, der den über PC 1 
aktivierten Pull-up-Widerstand R 3 mit steigender Helligkeit 
stärker nach Masse zieht. 
Steht eine Funk-Aussendung eines FS20-Befehls an, wird 
das Sendemodul über die Enable-Leitung aktiviert und erhält 
anschließend die nötigen Daten im FS20-Protokoll zur Auf-
modulation auf die Trägerfrequenz von 868,35 MHz.
Wird über einen langen Tastendruck von TA 2 und TA 4 der 
IR-Programmiermodus aufgerufen, aktiviert der Controller an 
Pin PC 3 den Pull-up für die Fotodiode D 2, die diesen im Takt 
der empfangenen Daten wiederum nach Masse zieht.
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Bild 6: Die Schaltung des FS20 SPIR-LUX

Damit das Sendemodul bei Batteriebetrieb rechtzeitig vor 
leeren Batterien warnt, erfolgt über den Spannungsteiler 
mit R 10 und R 11 bei jeder Bewegung eine Messung der Ein-
gangsspannung. Ist diese zu gering, wird dies beim PIR MR16 
durch Blinken der roten LED unter dessen PIR-Linse bei der 
Erfassung einer Bewegung angezeigt.
Die grüne LED im PIR MR16 zeigt hier das Aussenden eines 
FS20-Befehls an.
Damit Controller und Funkmodul die benötigten 3 V Betriebs-
spannung erhalten, ist ein Spannungsregler vom Typ HT-7530 
eingesetzt. Die maximale Eingangsspannung des Reglers 
liegt bei 24 V, weshalb an die Klemme KL 1 zur Spannungs-
versorgung keinesfalls mehr als 24 V angelegt werden dür-
fen. Deshalb sollte man auch keine 24-V-Solarzellen-Versor-
gung anschließen, deren Ausgangsspannung kann zeitweise 
deutlich höher liegen. Vor Verpolung der Betriebsspannung 
schützt die Diode D 3, und als Kurzschluss-Schutz ist die 
selbstrückstellende Sicherung R 12 eingebaut. Nähere Infos 
zu deren Funktionsweise fi nden Sie im Info-Kasten.

Nachbau

Da alle SMD-Komponenten bereits vormontiert sind, begin-
nen wir mit der Bestückung des Funkmoduls, das ebenfalls 
wie ein SMD-Bauteil bestückt wird. Dazu wird das Modul so 
auf die Platine gelegt, dass die jeweils zueinander gehören-
den Lötpads genau aufeinander liegen (Abbildung 7). Jetzt 
werden die 4 Anschlüsse nacheinander angelötet. 
Es folgt die Bestückung der Elkos. Der längere Anschluss 
ist der Plus-Anschluss, er gehört in das mit „+“ markierte 
Pad. Die Minus-Seite ist auf den Elkos zusätzlich gekenn-
zeichnet. 




